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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2020/544

29.09.2020

Hetzel, Sebastian

Mitteilungsvorlage

- öffentlich - 

Fachdienst Gebäudemanagement

Bearbeiter/in: Bork, Kathrin

Kreisstraßen - Sachstand Deckenerneuerungen
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.10.2020 Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt.

2. Sachverhalt: 

Maßnahmen 2019:
Mit der Vorlage VO/2019/833 wurde das Programm der Deckenerneuerungen auf 
Kreisstraßen für das Jahr 2019 festgelegt, welches insgesamt 12 Maßnahmen mit 
einer Gesamtlänge von rund 54 km und einem damals geschätzten Gesamtvolumen 
von 15.047 Mio. € umfasste. 

K Abschnitt km
K   1 II. BA, OD Alt-Duvenstedt – L 265 mit Radweg 6,37
K   6
K 32

K 32 – Molfsee (K 79)mit Radweg
Rodenbek - Rumohr

4,45
3,02

K 12 Padenstedt – Neumünster mit Radweg 2,80
K 38 Todenbüttel – Kreisgrenze 5,06
K 45 Bokel – Bokelholm 3,96
K 59 Rieseby – Saxtorf (K 58) 3,16
K 67 OD Bredenbek – L 48 (Neu-Nordsee) mit Radweg 7,02
K 78 Groß Wittensee – Harby 3,50
K 81 Heinkenborstel – Aukrug (L 121) 5,40
K 83 Kosel – Rieseby 7,01
K 90 Levensau (K 24) – Eckholt (L 46) mit Radweg 5,4

(3,02 )

Diese 12 Maßnahmen wurden in 2019 vom LBV-SH umgesetzt und sind weitestge-
hend abgerechnet. Der tatsächliche Kostenstand für die im Jahr 2019 umgesetzten 
Maßnahmen kann erst nach Vorlage aller Schlussrechnungen erfolgen. Von einer 
überplanmäßigen Ausgabe ist auf Basis der Submissionsergebnisse nicht auszuge-
hen.
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Maßnahmen 2020:
Nach Abschluss der Maßnahmen im Jahr 2019 sind noch 9 Maßnahmen aus dem 
ursprünglichen 10-Jahresprogramm übrig. Die Umsetzung dieser Maßnahmen wurde 
für das Jahr 2020 vorgesehen und auch im Haushalt anhand der Kostenschätzungen 
veranschlagt. 

K Abschnitt km Sachstand
K 74 B 77 - Kreisgrenze 1,32 umgesetzt
K 82 Seefeld (L 128) – Brücke Todenbüttel (tlw.) 5,44

1. BA 3,12 umgesetzt
2. BA 2,32 offen

K 3 Quarnbek – Melsdorf 2,92 offen
K 12 Arpsdorf – Padenstedt 4,15 offen
K 15 OD Klein Flintbek 0,95 offen
K 19 Rathmannsdorf – Knoop 1,16 in Ausführung (Stand 

09/2020)
K 57 B 76 – L 265 4,28 für 10/11-2020 ge-

plant
K 15 Techelsdorf – L 49 4,67 für 10/11-2020 ge-

plant
K 81 Heinkenborstel - Oldenbüttel 3,15 umgesetzt

28,04

Die offenen Maßnahmen K 82 (2. Bauabschnitt), K 3, K 12 und K 15 (OD Flintbek) 
werden nicht wie ursprünglich geplant im Jahr 2020 umgesetzt.

Gründe hierfür sind u. a. die begrenzten Kapazitäten beim LBV-SH und bei dem be-
auftragten Ingenieurbüro. Die Maßnahme K 3 steht in Abhängigkeit zu einer geplan-
ten Sanierung der L 194. Für diese Maßnahme und auch für die K 12 wurden die 
notwendigen Anträge für Fördermittel nach dem GVFG-SH vom beauftragten Ingeni-
eurbüro bisher nicht fertiggestellt. 
Die K 15 Ortsdurchfahrt Flintbek kann erst durchgeführt werden, wenn seitens der 
Stadtwerke Kiel Leitungen erneuert wurden.

Aufgrund dessen sollen diese Maßnahmen für die Umsetzung im Jahr 2021 vorge-
sehen werden.

Bei der Planung für die Maßnahme K 82 Seefeld – Brücke Todenbüttel wurde durch 
den LBV-SH anhand der Bohrkerne festgestellt, dass der Abschnitt von Todenbüttel 
bis Beringstedt (Baulänge ca. 2.320 m) nicht mit einer regulären Deckenerneuerung 
sinnvoll saniert werden kann. Vielmehr müssen alle gebundenen Schichten erneuert 
und gefährlicher pechhaltiger Straßenaufbruch (sogenannter PAK-haltiger Aufbruch) 
entsorgt werden. Die Maßnahme wurde deshalb in 2 Bauabschnitte unterteilt. Der 1. 
Bauabschnitt wurde in 2020 fertiggestellt.

Bei dem 2. Bauabschnitt handelt es sich aufgrund der erforderlichen Maßnahmen um 
keine Sanierung mehr, sondern um eine investive Maßnahme, die einen entspre-
chenden Planvorlauf benötigt. Gemäß GemHVO-Doppik und den Vorgaben des In-
nenministeriums kann diese Maßnahme erst im Haushalt veranschlagt werden, so-
bald die Planung weit genug fortgeschritten und die erforderlichen Unterlagen gemäß 
GemHVO vorliegen, u. a. eine Kostenberechnung. Dieses ist noch nicht der Fall. Die 
Maßnahme soll weiter geplant werden, um sie dann auf Basis der Planung voraus-
sichtlich für eine Umsetzung im Jahr 2022 vorzusehen. 
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Gleichzeitig besteht für Ausbauvorhaben, wie dem 2. Bauabschnitt der K 82, die 
Möglichkeit, eine Förderung von bis zu 75% der anrechenbaren Kosten nach GVFG-
SH zu erwirken.

Im Ergebnis werden von dem ursprünglichen 10-Jahresprogramm mit insgesamt et-
wa 55 Maßnahmen und ursprünglich 167 km bis Ende 2020 rd. 51 Maßnahmen mit 
einer Länge von etwa 199 km umgesetzt sein. In den beiden folgenden Jahren ver-
bleiben demnach noch 4 Abschnitte mit einer Länge von rd. 10 km.

Relevanz für den Klimaschutz:
Keine.

Finanzielle Auswirkungen: 
Keine.

Anlage/n: 


